
 

 

 

 

 

Pressebericht 
 

36 Preise für Rheinland-Pfälzische Schülerinnen und Schüler beim 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten  
Bildungsministerin zeichnet Preisträger im Landtag aus  
 

Hamburg, 26. September 2019. Beim Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 

sind am Donnerstag, den 26. September die besten Schülerarbeiten aus Rheinland-Pfalz 

im Landtag in Mainz ausgezeichnet worden. Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 

zeichneten Hans-Josef Bracht, Vizepräsident des Landtags Rheinland-Pfalz, die Ministerin 

für Bildung Dr. Stefanie Hubig und Gabriele Woidelko, Leiterin Bereich Geschichte und 

Politik der Körber-Stiftung, die Rheinland-Pfälzischen Preisträgerinnen und Preisträger 

aus.  

»Ich bin stolz darauf, dass die Beteiligung in Rheinland-Pfalz so groß war, das ist Ihr und 

euer Verdienst. Ich möchte mich bedanken, dass sich so viele Schüler beteiligt haben und 

sie so zahlreich von Lehrern unterstützt wurden«, betonte die Bildungsministerin Dr. 

Stefanie Hubig und ergänzte: »Der Blick in die Geschichte hilft mir auch sehr oft. Lernen 

aus der Geschichte ist ein wichtiger Beitrag, um die Demokratie aufrechtzuerhalten.« 

Hans-Josef Bracht, Vizepräsident des Landtags begrüßte »Wir freuen uns, dass die Körber-

Stiftung die Preisverleihung hier bei uns im Landtag ausrichtet, das ist der richtige Ort 

dafür. Ganz besonders ist zu loben, dass so viele Schüler am Geschichtswettbewerb, dem 

Geschichtswettbewerb im Land, teilgenommen haben.« 

Insgesamt gingen 18 Preise für den Landessieg (je 250 Euro) und 18 Förderpreise (je 100 

Euro) an Rheinland-Pfälzische Schülerinnen und Schüler. Das Rabanus-Maurus-

Gymnasium in Mainz erhielt den Preis als landesbeste Schule (1.000 Euro).  

 

Thematische Vielfalt über »Krisen, Umbrüche, Aufbrüche«  

In Rheinland-Pfalz wurden zum aktuellen Rahmenthema »So geht’s nicht weiter. Krise, 

Umbruch, Aufbruch« insgesamt 143 Beiträge eingereicht. Die Jugendlichen haben sich 

auf vielfältige Weise mit dem Einfluss und Wirken von Krisen und Umbrüchen auf das 

Zusammenleben der Menschen beschäftigt und dazu oftmals Zeitzeugen in der eigenen 

Familie befragt. Sie setzten sich beispielsweise mit der Mainzer Fastnacht während der 

NS-Diktatur, dem ersten Katholikentag 1848, dem Kampf um das Frauenwahlrecht oder 

der Hexenverfolgungen in der Frühen Neuzeit auseinander.  

»Wir haben so viele Beiträge erhalten, wie seit 1993 nicht mehr – Geschichte ist also 

keineswegs verstaubt oder trocken – im Gegenteil, die Beteiligung zeigt: Junge Menschen 

wollen sich mit den historischen Zusammenhängen beschäftigen und ein eigenes Bild 

machen«, so Gabriele Woidelko. 

Von September 2018 bis Februar 2019 waren bundesweit rund 5.600 junge Menschen auf 

historischer Spurensuche. In insgesamt 1.992 Beiträgen zeigen sie, welche geschichtliche 

und aktuelle Relevanz die Auseinandersetzung mit dem Thema »Krise, Umbruch, 

Aufbruch« hat. Ausgehend von der historischen Analyse beziehen viele Schüler auch 

persönlich Stellung zu dem Thema und stellen fest, dass die Beschäftigung mit 

historischen Krisen auch für den Umgang mit heutigen Krisen hilfreich sein kann. 

  



 

 

 

 

 

 

 

Über den Geschichtswettbewerb 

Seit 1973 richten die Hamburger Körber-Stiftung und das Bundespräsidialamt den 

Geschichtswettbewerb aus, der auf eine gemeinsame Initiative des damaligen 

Bundespräsidenten Gustav Heinemann und des Stifters Kurt A. Körber zurückgeht. Ziel ist 

es, bei Kindern und Jugendlichen das Interesse für die eigene Geschichte zu wecken, 

Selbstständigkeit zu fördern und Verantwortungsbewusstsein zu stärken. Ausgeschrieben 

wird der mit bislang über 147.000 Teilnehmern und rund 33.500 Projekten größte 

historische Forschungswettbewerb für junge Menschen in Deutschland in einem 

zweijährigen Turnus und zu wechselnden Themen. 
 

Material zum Download:  
https://www.koerber-stiftung.de/geschichtswettbewerb/wettbewerb-201819 

 Kurztexte zu den Landessiegerarbeiten aus Rheinland-Pfalz 

 Preisträgerliste mit den Landessiegern und Förderpreisträgern 

 Landesstatistik Rheinland-Pfalz zum Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten 

 

Service für Journalisten: 

 Kontaktvermittlung zu Preisträgern und Tutoren  
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